
Kirchengeländes un! lernen ıch gegenseıtig den Kindern und ihren Eltern unNns ermutigen
konnen, aufdem Weg weıterzugehen un! diebesser kennen, da S1e SONS ın dreı -TUNd-

schulen aufgeteilt sind. Hoffnung aben, daß der emenınde-
gottesdienst VO'  - diesen Kindern als WEeTriIVO.Es entste. vermehrt der Wunsch, ıch

nachsten Sonntag wıeder sehen wollen. erfahren WIrd.
Auch omMm' häufiger VOolL, daß Eiltern sıch

der OC schon einmal gegenseıltig ihre
inder anvertrauen, WenNnn S1e eLIwas vorha-
ben Im Krankheitsfall der Eiltern hat eine
Famıiılie VOI kurzem spontan drelı unverSoTrg-

Gottfifried ahrngruberKınder für sechs Wochen Del ıch aufge-
OINIMMEeIN Krankensalbungsfeier für Kinder
eTrade die gemeinsame Gottesdiensterfah-
rung der verschiedenen Generationen be- Im Zuge der Ausbıldung für Krankenhaus-
starkt auch SONS das Miteinander ın der seelsorger Landeskrankenhaus alz-
Gruppenleıiterrunde, cdıe ıch AUuS Jugendli- UTg wurde auch uüber das akramen.: der
hen un! Erwachsenen zusammensetzt, und Krankensalbung Unı se1ne Bedeutung für
das usammenwirken uch 1mM karıtatıven dıe deelsorge dıiskutiert Es hat sıcherher-
Bereich ausgestellt, daß dıe erxte des Rıtuals für be-
Be1l all diesen DOSIELV geschilderten TIa stımmte Gruppen ınNNETNA. der Kranken-
gen mochte 1C. nıcht verschweigen, daß hausseelsorge ınsbesonderefür ınder

eın muhevoller Weg 1St, miıt viel personli- wenıg geeıgnet ınd Um den ındern den
hem Eınsatz der hauptamtlıchen un! eh- ZUugang ZU' Sakrament und dıe Mıtfeizer
renamtlıchen Seelsorger. Die Ruckschläge erleıichtern, hat der ULOT (zusam men mıt
und Enttauschungen bleiıben Nn1ıC aus Be- eter ruber, Bozen) undkurs nach-
Ssonders das große Angebot VO': Sportverel- folgendes Modell ausgearbeıtet und gute Eir-
815  w un! anderen Freizeitmoöglichkeıten ahrungen OM gemacht red
MaAaC ın der zunehmend schwer, orbemerkungen
Raum chaffen fur das ıtieben 1n der Ge-

Der Ausgangspunkt War fur unNns eine g -meıinde; das gıilt fur Erwachsene w1e fur Kın-
der. Hınzu omm:' die steigende ahl der Ge- melınsaAame Feler ınes Pastoralassıstenten
schlıedenen un! Wiederverheirateten, die mıiıt einem Priester, wobel der fur dıe
ıch VO: der ırche zurückgestoßen fühlen Kınderstation zuständiıge Seelsorger die Le1l-
und als Eltern doch VOTLT der atsache stehen, tun; der Feler uüuüberniımmt. Kıne gewlsse

Vorkenntnis be1l den Kindern muß ebensoihre ınder den Gemeindegottesdienst
einfuhren un! auf den Empfang der KOom- gegeben seın

Das Besondere dieser Feler ist die Auflo-munıon vorbereıten sollen, obwohl S1e
urc dıe offizjelle Praxıs der ırche VO. Sung fur er gut überschaubare un!
Sakramentenempfang ausgeschlossen sind. verstehbare ınheıten.elwIırd ın mehre-
Wie halten diese Eiltern den Fragen ihrer 1T  -} Schritten VOT':  ge: Der erstie Schritt
Kınder stand? Wiıe wıird dıe Einzelgemeinde ist das Vertrautwerden der ınder mıiıt den
auch ihnen den Zugang ZU Sakramenten- Zeichen der Krankensalbung. Der zweiıte
empfang ermöglichén konnen? Schritt zeigt den ezug der Krankheıt der

ınder mıiıt Jesus auf. Der drıtte eıl ist derSC  1e  1C. nımmt die Zahl der ElternZ dıie
selbst 1 Elternhaus keine relıg10se Praxiıis Vorbereitung auf diıe Feler selbst gew1ldmet.

Vıertens ist die pendung des Sakramentes,mehr erfahren en Welche Hılfen werden
WIT diesen Eltern anbıeten konnen, amı S1e Der viermonatige ‚„„‚Grundkurs‘‘ ist der erste Teıl

der Ausbildung, dem eine 20monatiıge Supervıisıonihrer Aufgabe der relıig1o0sen Erzıehung ihrer
der eigenen Krankenhausseelsorgeerfahrungınder gerecht werden koöonnen? WI1e die el  anme Spezlalseminaren folgen
Vgl dazu: Der Diıenst der Kırche KrankenhausDieel der offenen Fragen 1e. ıch noch
Krankenhausseelsorge, hrsg. VO: ÖOsterreichi-fortsetzen Und doch glaube ich, daß die VO':  } schen astoralinstitut, A Wiıen, tephans-
platzuns gemachten positiven Erfahrungen mıiıt
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und 1m etzten Teil geht den Abschluß Jesus und dıe ınder
der Feler.

An dieser Stelle soll der ezug Jesu den
Die Vorbereı:tung der ıN ranken aufgezel; werden. aIiur eigne

siıch besonders der Jakobusbrief; sollte
Bel ıner gemeınsamen YFeler des Kranken- Der als Lesungsstelle verwendet werden,
sakramentes ist die Vorbereitung der iınder kann INa  > auch 1Nne einfache, kurze TZan-
einer der wichtigsten eıle Fur Feler Jung einer Krankenheilung vorlesen lassen.
ollten S1e ungefäahr bıs Te alt eın Wiıchtig el ist die Prasentation Fur den
Die Zeichen der andauflegungun! des les Jakobusbrie: g1ibt die Moglıichkeıit,
sind uns eute weitgehend nbekann g..
worden. amı die Kinder amı

Briefform die Stelle aus dem Kapıtel UrC.
eın Kınd dem mschlag nehmen und

werden, g1ibt mehrere Moglıchkeıiten: Die dann lesen lassen. Eıne kurze Eıinstim-
inder konnen diese Zeichen miteinander mMung Urc. den 1fter konnte folgenderma-
uben (einander die an! auflegen, en- Ben aussehen:
selıt1ig das Kreuzzeichen auf die Irnun die Der Apostel Jakobus SCNrel uns Wiıchti-
an: geben) el kann der Leıiter der ges Jakobus erzahlt VO.  - Jesus. Jesus hat
Feler verbale Hınweise auf die edeutung die kranken Menschen N1ıC leın gelas-
der Stellen geben (Stirn ist die entrale des SsSEelN. Er Ssa; Die iırche soll jJjemanden
Menschen, an! SINd unNnsel Zeichen der AT- schıicken, der mıiıt dır eie Er soll dich
beıt, ber uch der Begegnung) Eıne weitere salben. Dadurch wıll be1l dır se1n, amı
Moglichkeı1 ware, die ınder die Zeichen dır und es gul werden kann
malen lassen. UrCc. die moderne Technık
ware auch möOglich, UrcC OTOS der Bußakt
Lic  er iınder auf die Zeichen aufmerk-
Scl machen oder S1e ın denselben danach Im Bußakt ereıte ıch die ırche auf dıe

Feler VO.:  3suchen lassen.
Eine weıtere orbereıtung, die allerdings Wır sınd Jesus versammelt. Jesus hat

uns BgeInNn. Er schaut unNns Wır neigenuch außerhal der Feler geschehen kann,
ist die gemeinsame ebetserfahrung. el den KopTL, weiıl ın nıicht lles gut ist.

Jesus verzeıht uns das.sollen auch die verschiedenartigen Formen
des Gebetes berucksicht. werden: Jesus, deine Otfscha: mMac die Men-
alleın der miıteinander, fur miıich oder/und schen froh.
fur andere. Jesus, komm NSsSeItec

Danach ero{ffnet der Leiter der Feler diese Jesus, du bDıst vielen Kranken begegnet
mıiıt dem Kreuzzeıichen. 1ele davon ast du auch geheilt.

Wır beginnen mıiıt dem Zeichen des Kreu- Jesus, komm ın NSeTe

ZCS, 1M Namen des Vaters un:! des Sohnes Jesus, du ast der ırche aufgetragen,
und des Hl Geistes den Kranken gehen un! sS1e Nı1ıC. al-
Danach geht der Vorsteher jedem leiın lassen.

Jesus, komm 1ın NSeTeKind, zeichnet ihm das KTeuz auf die
tirn un: g1ibt iıhm ZUT Begrüßung die Jesus, WIr danken dır, daß du es gut

machst. Sieh uch uns und machHand.)
Gruß uch Gott (Beı kleiner nzahl gesund und gut
kann jedes Kınd mıit Namen ansSPpIre- Als Zeichen der „‚Gutmachung  66 Urc. Jesus
en Ihr eıd rank Der Oktor Sa C en alle wıeder ihren Kopf.
UuTne Eltern en esa. dein Orper Als esung kann ıne kındgerechte, einfache
Sa C das Fieberthermometer zeıgt Erzählung ıner Krankenheilung bel den
- welılıtere Moglıchkeıten uch VO  - Synoptikern verwendet werden. der

Jakobusbrie: der Eınleitung N1ıC. ge-den Kındern erfragen). Alle agen Ihr
braucht onnn ihr MIr jemand NeN- kommen ist, SO. Jetz verlesen werden.
NC, der uch helfen WL1. Aufzäahlen las- Wichtig ist bel der Auswahl der Bibelstellen,
SCH, dabei aufpassen, ob Jesus genannt daß die Zeichen 1m ext stehen oder dıe Ke-
WIT! de VO.  - Handauflegung der Salbung ist.
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Nach der Salbung der ınder efie derach der Lesung So ın der redigt auf den
uftrag Jesu un:! der ırche hingewlesen TI1eSter
werden, der die Seelsorger 1n dieses Zimmer Jesus, WIT ufen deinem ater, weil WIr
geführt hat. TAan. ınd un:! brauchen. Es ist gul,
Als Anregung fur die Furbitten dienen einıge daß Jesus un! die ırche bel uns ınd iılfdu
Themen, die unNns selbst wichtig Jesus mit, daß WITr gesund werden un! uNnseTITe Fa-
begegnet 1mM akrament, TOstet. Er mOöge milıen und Freunde Uun:! deiıne Welt erleben
den Schmerz wegnehmen. fur alle durfen Amen.
Tranken ın diesem Haus. Dank alle
elfer Der ADdschluß Feı:er

Td wıeder Urc. den Vorsteher eingeleıtet.Die Spendung des akramentes
Zur Gestaltung des Vaterunsers und des

soll mıiıt eiıner Sıtzhaltung der ınder wWw1e Frıedensgrußes verwelse 1C. auf die Litera-
folgt beginnen Alle Kınder egen die an tur Kındergottesdiensten. el sollte
uüber den Kopf als Zeichen der ngs el 1U eacnNnte werden, daß die Sıtuation der
beugen S1e ıch etwas VOT sofern das moögliıch Kınder gut berucksichtigt wIird. Auch ollten
1st) eıle, die lang werden konnen, keıiıne Ver-
Der Priester (der naturlich eginn, wendung finden, da iınder 1m Spital
ern N1IC. der zustandıge Seelsorger Ist, schneller mude werden.
VO Seelsorger vorgestellt wurde) T1 VOI Der egen soll Zzuerst fur alle ausgesprochen
jedes Kınd hın, legt ıhm die an! auf und werden. Dann geht der Vorsteher jJjedem
nımmt die ngs Er SET dazu, daß 1mM Na- Kınd, zeichnet ıhm das Kreuz auf die ırn
INe  - Jesu un:! der ırche gekommen ist. Das und g1bt ihm ZU Abschluß die Hand Fur
Kınd kann jetz die anı ın den Schoß le- unNns ist auch ehr wichtig, daß jedes Kınd
gen un:! ichtet ıch auf eın kleines eschen als Andenken erhalt
Der Priester Spricht mıt den Kindern den
obpreıs des les Das Öl WIrd einem
schonen eia. die gestellt. Die Kın-
der verneigen ıch un! breıten die an!
nach oben AauUu!  N

Sel geprlesen, du Gott, NSe atfer
Eın Kınd (K) Du willst, les aufder Welt Ferdinand Kerstiens

gut wird.
Sel geprlesen, Jesus, Gottessohn. Mit Behinderten en
Du bıst gekommen, die Kranken von Behinderten en lernen
nıcht alleın lassen.
Sel geprlesen, Iroster -e1S Bericht ber den Gottesdienst ZU
Du tarkst unNns iın den agen der Krank- 10)jahrıgen Bestehen des Behinderten-
eıt schwımmkreises St. eINTIC 1n Marl

Der Priester spricht bel der Salbung des
ersten Kındes die Formel einmal laut aQUuSsS, Kınder, Arme, ranke, ehınderte das ‚—
amı S1e alle kennen: T@‘  S dıe Menschen, denen Jesu besondere Z1L-
Im Namen VO  - Jesus un! 1m Namen der wendung galt und dıe ımmer ıwıieder ın dıe
ırche sa ich dich Mıtte stellte Was für znNe dıeser Gruppen
Jesus hılft dıir! albung der Stirn.) gılt, hat er auch für andere und für lle
Jesus TOstet 1C. (Salbung eiıner an T1ısSieNn Gültigkeit. So verweıst dıeses

Schwerpunktheft und verweıst der nachfolL-Jesus 1C. (Salbung der anderen
an gende Erfahrungsbericht (1US der Pfarre:ı
Jesus richtet dich auf! (Als SC das Heinrich ın Marl auf Heft 3) 1985 (.„„Mıt enın-
Kınd aufrıchten, iıhm alles Gute wunschen, erten leben‘‘) UN unterstreıich: nlıegen
indem der Priester die ındeshand seline des vorliegenden Schwerpunktheftes über dıe
Hand egt.) IN red
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